
SCHIERLING. Fußball-Landesligist TV
Schierling hat seit Mittwochabend
wieder einen hauptverantwortlichen
Coach: Markus Will übernimmt nach
dem Rücktritt von Trainer Stefan Dy-
kiert (39) das Kommando. Unter der
Regie des ehemaligen Kapitäns, der ak-
tuell beruflich bedingt eine fußballeri-
sche Pause einlegt, versuchen die
zehntplatzierten Laabertaler am Sonn-
tag beim Tabellensechzehnten VfB
Bach wieder in Schwung zu kommen
(Spielbeginn: 14 Uhr).

Schierlings Abteilungsleiter Martin
Huber verkündete eine interne Lö-
sung der Trainerfrage. Bis zur Winter-
pause agiert Markus Will als Team-
chef. Der 27-Jährige aus Langquaid
tritt damit die Nachfolge des am Sonn-
tagabend zurückgetretenen Dykiert
an.MarkusHolzer wird den Trainings-
betrieb mit Torwartbetreuer Peter
Stockmeier organisieren und gestal-
ten. Aus beruflichen Gründen kann
sich Will nicht intensiver in die Trai-
ningsarbeit einbringen.

Comeback nach Verletzung

„Markus Will ist eine absolute Füh-
rungspersönlichkeit und zeichnet
sich durch großen Fußballsachver-
stand aus. Er hat das Herz beim TV
Schierling“, freut sich Huber über die
rasche Nachfolgeregelung. Nach kur-
zem Zögern hatte Will zugesagt. „Ein
Trainer von außen hätte seine Zeit ge-
braucht, um die Mannschaft kennen
zu lernen. Natürlich ist es auch ein
Reiz, eine Landeligatruppe zu coa-
chen“, begründeteWill, der sich in den
letzten Zügen der Ausbildung zum
Schreinermeister befindet, seinen
Schritt.

Der Teamchef versucht neue Im-
pulse zu geben. „Ich weiß um die Stär-
ken derMannschaft.Wirwollen unbe-
kümmert Fußball spielen und Punkte
sammeln.“ Zuletzt habe er die innere
Überzeugung der Truppe von ihren
Fähigkeiten vermisst. „Miteinander
und mit entsprechendem Willen“ sol-
len positives Denken forciert und alte
Stärken ins Feld geführt werden.

Der 27-Jährige kann sich trotz
selbst auferlegter Fußballpause eine
Rückkehr auf den Platz vorstellen. Al-
lerdings steht diesem Vorhaben ein
Muskelfaserriss, erlitten beim letzten
von vier Aushilfseinsätzen in der Lan-

desligareserve, im Weg. Abteilungslei-
ter Huber ist indesmit dem bisherigen
Abschneiden des TV Schierling einver-
standen. „Mit dem zehnten Platz und
fünf bis sechs Punkten Vorsprung auf
die Abstiegsplätze sind wir zufrieden.
Wir maßen uns nicht an, um die ers-
ten sechs Plätze mitzuspielen.“ Auf
den Rücktritt von Dykiert habe die

Mannschaft nachdenklich und über-
rascht reagiert.

„Mannschaft soll sich zerreißen“

Der Blick sei aber nach vorne gerich-
tet. „Gegen Bach erwarte ich einen
hoch motivierten Auftritt. Die Mann-
schaft soll sich um jeden Ball zerrei-
ßen. Ein Punktmuss unbedingt her.“
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VON ALEXANDER ROLOFF, MZ

DerKapitän selbst schlüpft in
Schierling indie Trainerrolle
BETREUERBANK Landesligist
präsentiert Nachfolger für
Stefan Dykiert: MarkusWill
macht’s. Bis zurWinterpau-
se soll der Kicker aus Lang-
quaid imAmt bleiben.

Markus Will soll den TV Schierling wieder stabilisieren. Archivfoto: Roloff

ABENSBERG. Die Tränen von Manuel
Scheibel nach dem frühen Aus bei der
U 21-WM sind getrocknet (MZ berich-
tete). Vielleicht ermuntern den Dürn-
harter Ergebnisse von Nachwuchsath-
leten in seinemVerein TSVAbensberg.
So haben sowohl die U 18-Jungs als
auch -Mädels die süddeutsche Mann-
schaftsmeisterschaft erreicht. Im ös-
terreichischen Kufstein schlugen wei-
tere junge Recken zu.

Das U 18-Team der Burschen wurde
in Holzkirchen Bayerischer Vizemeis-
ter. DieMannschaft setzte sich im Pool
klar durch. Mit glatten Siegen gegen
TuS Holzkirchen (7:0), Detag Wern-
berg (6:1) und SV Jahn Nürnberg (5:2)
unterstrichen die Babonen ihre An-
wartschaft auf den Titel. Auch im
Halbfinale gegen den TSV Altenfurt
liefmit einem 4:2 alles nach Plan.

Finalniederlage gegen Erzrivalen

Die schwerste Aufgabe wartete im Fi-
nale – der TSV Großhadern. DieMann-
schaft aus Abensberg ging krankheits-
und verletzungsgeschwächt in die Be-
gegnung. Michael Limmer, Thomas
Harroider und Marco Reber fehlten.
Nach einem sehr fairen Finale musste
sich Abensberg mit 3:4 geschlagen ge-
ben. Mit von der Partie waren Yannic
Forster, Marcus Steffl, Daniel Scheller,
der seit einem Jahr in Abensberg le-
bende Anastasios Kesidis, Matthias Re-
ger, Dominik Ennerst, Philip Ohrt,
Hannes Ferstl, Andreas Steffl, Mattias
Volkmann und Ludwig Igl.

Auch die U 18-Mädchen hatten gro-
ße Probleme wegen Verletzungen und
Krankheit. Nicht mit am Start war He-
lene Weinmann, Franzi Vogl und Me-
lisa Ostheimer kämpften in der Vor-
runde mit, obwohl beide gehandicapt
waren. Die Mannschaft der Babonen
konnte sich im Pool gegen SV Hirten
mit einem 6:1 durchsetzen. Gegen den
späteren Bayerischen Meister Alten-
furt/Neuhaus musste man sich mit ei-
nem 3:4 geschlagen geben.

Um die verletzten Kämpferinnen
zu schonen, entschloss man sich, im
Halbfinale nicht mehr anzutreten. So-
mit wurden die jungen Damen Dritter
und hatten die Qualifizierung zur süd-
deutschenMeisterschaft in der Tasche.
Für den TSV Abensberg kämpften La-
rissa Mack, Verena Funk, Vogl, Ost-
heimer, Alexandra Gantner und Mi-
chele Popitschko. Am 23. November
finden die süddeutsche Entscheidung
in München statt. Hoffentlich sind
dann alle Kämpfer und Kämpferinnen
wieder fit.

Gold und Bronze für U 12-Kämpfer

Bundesliga-Erfolgscoach Radu Ivan
reiste nur einen Tag nach dem 19. Ti-
telstreich der Abensberger Männer
mit der U 12 und einigen U 18-Judoka
zum Internationalen Herbstpokal
nach Kufstein. Bei den jungen Nach-
wuchsathleten gewannen Johanna
Limmer (28 kg) und Jule Ziegler
(32 kg) souverän Gold und schlugen
dabei ihre Konkurrentinnen aus Un-
garn, Italien, Holland und Österreich.
Über Bronze konnten sich Emily
Brandl (40 kg) sowie Kevin Abeltshau-
ser (50 kg) freuen. In der Klasse bis 36
kg platzierten sich Hanna Forstner
und Jasmin Lochen als Fünfte. Laurin
Hackerwurde bis 30 kg Vierter.

Aus der U 18-Mannschaft, die Vize-
meister wurde, rückte ein Trio auch
nach Österreich an. Alle starteten eine
Gewichtsklasse höher und hatten Er-
folg. Anastasios Kesidis gewann früh-
zeitig die Klasse bis 66 kg. Dominik
Ennerst wurde nach drei Kämpfen in
der Klasse bis 73 kg Erster, und Ludwig
Igl belegte in der Kategorie plus 81 kg
nach vier Duellen Platz zwei. Nach die-
ser guten Gesamtleistung der beiden
Altersklassen platzierte sich die
Abensberger Abordnung an zweiter
Stelle in der Vereinsgesamtwertung.

ERFOLGOb Freistaat-Meister-
schaft oder Pokal in Kufstein
–Abensberg ist vorn dabei.

TSV-Judoka
auf dem
Treppchen

KELHEIM/SANDHARLANDEN. Die Keg-
ler-Herren von FSV Sandharlanden
und SKC Befreiungshalle Kelheim
müssen langsam ans Punktesammeln
denken. Für die Kreisstädter bietet
sich die nächste Chance im Heimspiel
am Samstag um 13.30 Uhr. Der Gegner
ist mit dem Bezirksoberliga-Vierten
RR Cham allerdings keine leichte
Nummer. Kelheim, das ersatzge-
schwächt antritt, will mit der Unter-
stützung der Fans dagegen halten. Lan-
desligist Sandharlanden eröffnet eine
halbe Stunde später seine Auswärts-
partie bei SKC Eggolsheim in Mittel-
franken. Die zweite Herrengarnitur
hat Heimrecht ab 19.30 Uhr gegen SV
Obertraubling. Am Sonntag ab 14 Uhr
versuchen sich die Damen inVilseck.

Kegler brauchen
dringend Punkte

KELHEIM-GMÜND. Mit einer 1:4-Nieder-
lage gegen Peiting startete die zweite
Luftpistolen-Mannschaft des SV Kel-
heim-Gmünd in die 2. Bundesliga-Süd.
Im zweiten Wettkampf des Tages be-
siegten die Gmünder die Bogenschüt-
zen Grund mit 3:2. Der Klassenerhalt
ist auch in diesem Jahr das Ziel.

Gegen Peiting (1850:1856 Ringe)
war der Wettkampf wieder einmal
spannend bis zum letzten Schuss. Am
Ende zählen nur die gewonnenen Ein-
zelwertungen. Auf Stand eins verlor
Axel Genewsky (373:380) gegen Fritz
Aigner. Bernhard Leichtl (372:373)
fehlte am Ende das notwendige Quänt-
chen Glück zum Sieg über Thomas
Landes. Als der Gmünder seine Waffe
ablegte, hatte sein Gegner noch acht
Schüsse abzugeben. Nach der Hoch-

rechnung lag Leichtl zurück. Doch je
mehr sich der Wettkampf dem Ende
näherte, kippte er auf die Seite des Kel-
heimers. Nach 35 von 40 Schüssen
ging der Gmünder in Führung. Der
letzte Schuss musste die Entscheidung
bringen. Der Peitinger blieb nerven-
stark und traf eine Zehn.

Auf Position fünf gab Andreas Ruff
(371:372) die Wertung ebenfalls denk-
bar knapp an Michaela Brosselt-Gug-
gemos ab. Martin Kapica (370:351) be-
siegte Andreas Wiedemann, während

Christian Lichtenegger (370:374) Steffi
Böhm gratulierte.

Im zweiten Vergleich gegen die Bo-
genschützen Grund (1854:1857) dreh-
ten die Gmünder den Spies um. Hier
hatten sie das Glück des Tüchtigen auf
ihrer Seite, auch wenn der Gegner die
höhere Ringzahl erzielte. Genewsky
(378:375) war im Vorteil im Duell mit
Stefan Lipp. Leichtl (369:377) gab seine
Wertung an Kai Höfl ab, ebenso Chris-
tian Lichtenegger (371:375) an Andre-
as Weber. Kapica (367:366) machte es
spannend. Er schoss schnell und legte
nach 30 Minuten 367 Ringe vor. Dem
Grunder Hermann Mayerhofer kam
fast ran, aber eben nur fast.

Ruff (369:364) ließ Hans Schwarz-
bauer keine Chance. Er entschied den
Wettkampf zugunsten der Kelheim.
Am Sonntag, 17. November, ist Kel-
heim Ausrichter im zweiten Durch-
gang. Um 11 Uhr trifft Gmünd auf
Pfannenstiel und um 16.15 Uhr auf
Hilpoltstein. (lje)

Auf den ersten Sieg eingeschossen
ZWEITLIGISTGmünd II verliert
zunächst, landet aber im
zweiten Duell einen Erfolg.

Martin Kapica schlug im zweiten
Wettkampf zu. Foto: Archiv
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HIN UND HER

➤ Nachbarklub:MarkusWill, geboren
am 21.Mai 1986, wechselte im Jahr
2001 von seinemHeimatverein TSV
Langquaid zu den Junioren des TV
Schierling. Nach drei Jahren im Nach-
wuchsbereich folgte die Integration in

die Bezirksoberligatruppe der Herren.
➤ Rückkehr: Nach einem Jahr bei den
Männern kickteWill für zwei Spielzeiten
wieder beim TSV Langquaid in der Be-
zirksliga. 2007 folgte der Rückwechsel
nach Schierling. (ear)

MAINBURG. Die Handballer des TSV
Mainburg haben in der Bezirksoberli-
ga Altbayern ein enges Spiel gegen den
MTV Ingolstadt zu Hause mit 24:23
(11:9) gewonnen. Die eigentliche Ge-
schichte der Partie schrieb aber die
Kleider(un)ordnung. Beide Mann-
schaften wolltenmit Trikots in Rot an-
treten. Was unübersichtlich gewesen
wäre. Keines der Teams hatte aber ei-
nen anderen Trikotsatz dabei. Die Gäs-
te handelten und kauften T-Shirts, so
derMTV in seinem Spielbericht.

Mit Tapes wurden die Nummern
draufgeklebt. Allein: Die Dinger hiel-
ten nicht, weshalb die Schiedsrichter
die Begegnung immer wieder unter-
brechen mussten. Nach der Pause
schafften die Gäste Abhilfe. Sie schnit-
ten Löcher in Form der Nummern in
die Shirts. Am Ende war’s ein teurer
Einsatz: Spiel verloren – und die Be-
kleidung durchlöchert.

Mainburg bestreitet am Sonntag
um 16 Uhr beim TV Eggenfelden den
nächsten „Textiltest“. (mar)

KURIOSGäste schneiden Lö-
cher in ihre Shirts – und ver-
lieren inMainburg.

Ungewohnte
Einkleidung
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
SKC Befreiungshalle Kelheim: Heute, 19 Uhr,
Blau Weiß Mauern 2 – Herren 2; Sonntag,
16.30 Uhr, Herren 3 – FA Bavaria 2; Freitag,
17.30 Uhr, Blau Weiß Mauern 2 – SKC Damen 1.
TSV Abensberg, Fußball: Heute, 17.15 Uhr,
Hienheim— E1; 17.15 Uhr, Laimerstadt — E2;
17.15 Uhr E3 — Train; 17.15 Uhr, Hienheim— F1;
16.15 Uhr, ATSV Kelheim — F2.
TSV Bad Abbach, Fußball: Heute, 17 Uhr,
SpVgg Ziegetsdorf — E1-Junioren. Samstag,
11.30 Uhr, E2-Junioren — TSV Großberg 2, Frei-
zeitinsel. Freitag, 17 Uhr, TSV Oberisling — F1-
Junioren. Samstag, 11 Uhr, FSV Prüfening — F1
Junioren. Samstag, 10.30 Uhr, F2-Junioren —
SC Regensburg 2, Freizeitinsel. (lhl)
TSV Langquaid, Fußball: Heute, 16.15 Uhr SV
Saal III – F2-Junioren (Abfahrt 15.30 Uhr ab
Waldstadion); 17.15 Uhr E1-Junioren – ATSV Kel-
heim (Treff 16.45 Uhr imWaldstadion); 17.15
Uhr E2-Junioren – FC Mainburg III (Treff 16.45
Uhr imWaldstadion); F1-Junioren spielfrei.
JFG Donau-Abens: Heute, 19 Uhr, JFG Kleine
Laaber/Mall/Pfaff — B1-Jugend, Abfahrt 17.20
Uhr in Neustadt. 18.30 Uhr, SV Puttenhausen —
B2-Jugend, Abfahrt 17 Uhr in Neustadt.
TSV Neustadt, Fußball: Heute, 16.15 Uhr, F1-
Jugend — SG Kirchdorf/Wildenberg, Treff 15.30
Uhr in Neustadt. 17.15 Uhr, E1-Jugend — TSV
Siegenburg, Treff 16.30 Uhr in Neustadt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KEGELN
Kreis Regensburg, Männer Kreisklasse A: SC
IV – Pfatter III 2533:2468; Alteglofsheim –Wal-
halla II 2427:2505; Tegernheim II – Wörth III
2523:2426; Stadtamhof – Laaber 2571:2483;
Donaustauf II – BSC 2417:2481. Tabelle: 1. FC
Tegernheim II 11:1; 2. SC IV 8:2; 3. KC Stadtam-
hof 8:4; 4. Walhalla II 6:2; 5. Pfatter III 6:6; 6.
TSV Bad Abbach 4:2; 7. BSC 4:4; 8. Donaustauf
II 4:8; 9. TSV Alteglofsheim 3:7; 10 TSG Laaber
0:8; 11. TSVWörth III 0:10.
Männer A Klasse: Zünftige – Abbach II
1601:1463; ESV II – Jahn 1700:1713; Siemens –
Burgweinting 1436:1615; Städtedreieck III – SC
V 1587:1661; Kareth – RT II 1560:1532; Neu-
traubling – 1. Sport 1495:1558. Tabelle: 1. SV
Burgweinting gem 12:0; 2. SSV Jahn 12:0; 3.
Zünftige gem 10:2; 4. Kareth Lappersdorf 8:4; 5.
1. Sport 6:4; 6. SC V 4:6; 7. TSV Neutraubling
4:8; 8. RT II 4:8; 9. ESV II 2:6; 10. Abbach II 2:10;
11. Städtedreieck III 0:8; 12. SKK Siemens 0:8.
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